
M O N T A G ,  6 .  N O V E M B E R  2 0 1 7,  1 4 – 1 8 H

A R C H I T E K T U R G A L E R I E  I M  R I N G T U R M

1 0 1 0  W I E N ,  S C H O T T E N R I N G  3 0

Unsere gebaute Umwelt ändert sich rasant: Digitalisierung, Klimawandel und Globalisierung stellen neue Anforderungen an Stadt, Architektur 
und Architekten. Neue Berufsbilder entstehen, mobile Cross-Over-Strategien zwischen Bauwirtschaft, Planern und Öffentlichkeit sind gefragt. 
Zwischen Globalisierung und Lokalisierung werden neue Arbeits- und Lebensräume als integrierte Landschaften gestaltet. architektur.aktuell 

diskutiert die treibenden Faktoren dieser Bau-Zukunft, analysiert Aspekte der Praxis und präsentiert Erfolgsstrategien.

Building Strategies
architektur.aktuell-Talks im Ringturm



15–16 h  

Urbane Landschaften 
Die globale Agenda

Stadträume und Gebäudetypen verschmel-
zen zu offenen, landschaftsähnlichen Struk-
turen, generische Plattformen überwinden 
Spezialisierungen, Bottom-Up-Arbeitswei-
sen avancieren zum Standard. Doch wie 
lassen sich diese Ideale in die bestehende 
Stadt integrieren? Eine Praxis-Debatte mit 
Bauherr und Architekten über innovative, 
intelligent interagierende Stadtbausteine:
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16–17 h

Neue Chancen
Architekturmarkt Europa 

EU-weite Wettbewerbe schaffen neue Per-
spektiven für Architekten und überregional 
aktive Bauträger. So könnte eine europäi-
sche Baukultur mit neuen Standards entste-
hen. Doch wie funktioniert diese Praxis des 
„Architekturexports“ innerhalb Europas? 
Eine Debatte über die Mobilität des euro
päischen Architekturbetriebs:
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17–18 h

Resonanzräume
Architektur und Medien

Innovative Architektur schafft klar kommu-
nizierbaren Mehrwert. Mediale Plattformen 
sorgen für Verbreitung und ermöglichen den 
gesellschaftlichen Diskurs über Baukultur. 
Doch wie geht man damit um? Welche  
Inhalte werden in welchen Formaten am 
besten kommuniziert? Eine Debatte über 
spezifische Leistungen digitaler und ana
loger Architekturmedien in der Praxis:
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